
Änderungsantrag zum  Kommunalwahlprogramms zur 

Kreismitgliederversammlung am 30.05.2026 von die Linke Region Hannover 

 

Name Antragsteller                                                        

Siggi Seidel (BO Buchholz-Kleefeld) 

 

Antrag zu Abschnitt 6. Verkehrswende in der Region 

6.1 Guter ÖPNV für alle 

Zeile 606:  

Höhere Löhne und bessere Arbeitsbedingungen für die Fahrer*innen und 

Angestellten im ÖPNV 

Änderung: 

Wir zeigen uns solidarisch mit den Forderungen der ver.di und unterstützen diese 

um bessere Arbeitsbedingungen für das Fahrpersonal und die 

Werkstattbeschäftigten bei der üstra und Regiobus zubekommen. Gleichzeitig 

unterstützen wir die Forderungen von ver.di die Unteren Lohngruppen 

anzuheben.  

Begründung: 

Tarifpolitik ist Gewerkschaftsangelegenheit und Parteien sollten sich dort nicht 

(offiziell) einmischen, den es gibt die Tarifautomie der Gewerkschaften. Daher 

können wir die Forderungen von ver.di nur unterstützen aber nicht eingreifen.  

Ebenso ist die Forderung das es höhere Löhne nur für Fahrer*innen und 

Angestellte geben soll falsch. Denn die unteren Lohngruppen befinden sich nicht 

nur bei den Fahrer*innen, sondern auch in den Werkstätten, Prüfdienst etc. Die 

Angestellten verdienen im Vergleich dazu wesentlich besser, Ziel muss es sein 

einen Sockelbetrag für die unteren Lohngruppen zu bekommen. Aber wie schon 

gesagt, ist dies Gewerkschaftssache, die wir aber durch eine starke Fraktion in der 



Regionsversammlung und bei Tarifdemos unterstützen können, mit Anträgen an 

den KAV und Solidarität bei mit Streikenden. 

 


